
Naokata (Naomasa) Yamasaki (1870-1929), Geologe, Geograph, wurde in Kōchi in Japan geboren. 
Noch während der Schulzeit begann er sich für Archäologie zu interessieren und veröffentlichte 
einige Beiträge in der japanischen Zeitschrift für Anthropologie. Von 1892 bis 1895 studierte er 
Geologie an der Kaiserlichen Universität Tokio. Nach einigen Jahren Tätigkeit als Geologielehrer an 
einer Sekundarschule in Sendai erhielt Yamasaki 1898 ein Stipendium der japanischen Regierung, um 
in Europa Geographie zu studieren. Sein Aufenthalt führte ihn 1899 zuerst nach Bonn zu Johannes 
Justus Rein, den er bei den Vorbereitungen zur Zweitauflage seines Werkes "Japan nach Reisen und 
Studien" (Rein 1905) unterstützte (Universitätsarchiv Bonn, PVSV, Immatrikulationsalbum, SS 1899: 
59). Ab dem Wintersemester 1900/01 bis inklusive Wintersemester 1901/02 war er an der Wiener 
Universität inskribiert und besuchte geologische, geographische (bei Albrecht Penck, der ihn in 
seinem Denken und Arbeiten stark prägte) und meteorologische Lehrveranstaltungen, aber auch 
eine Vorlesung bei Wilhelm Hein im Sommersemester 1901 (Archiv der Universität Wien, Nationalien 
der Philosophischen Fakultät [Mikrofilm], 1900/01 L-Z Signatur 191 bis 1901/02 S-Z Signatur 200).  
Yamasaki engagierte sich im Verein der Geographen an der Universität Wien und in der 
Anthropologischen Gesellschaft in Wien. Er hielt Vorträge (vgl. Verein der Geographen an der k.k. 
Universität Wien 1903: IV; Anthropologische Gesellschaft in Wien 1901: [90]), publizierte Beiträge 
(Yamasaki 1901a, 1901b) und Buchbesprechungen (Yamasaki 1900, 1901c) in den Mitteilungen der 
Anthropologischen Gesellschaft in Wien, schenkte den Vereinsbibliotheken japanische Fachliteratur 
und nahm rege an Exkursionen teil (vgl. Verein der Geographen an der k.k. Universität Wien 1903: IX-
XI, 37; Anthropologische Gesellschaft in Wien 1901: [107]-[110]). 
Nach seiner Rückkehr nach Japan war Yamasaki zuerst als Geographieprofessor in der Ausbildung 
von Sekundarlehrern tätig, bis er 1911 auf die Lehrkanzel für Geographie an der Fakultät für 
Naturwissenschaften der Kaiserlichen Universität Tokio berufen wurde. 1919 wurde Yamasaki 
Vorsitzender des neu gegründeten Instituts für Geographie. Er unterrichtete bis zu seinem Tod 1929, 
seine Forschungen befassten sich mit Geomorphologie und Kulturgeographie. Yamasaki gilt als 
Begründer der wissenschaftlichen Geographie in Japan, er war 1925 auch Gründer der Japanischen 
Geographischen Gesellschaft und deren erster Präsident (vgl. Geoffrey 2005: 326; o.A. 2002; Tsujita 
1977; Ogawa 1931; o.A. 1930; Vaughan 1929). 
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